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Liebe Leserinnen! Liebe Leser!

Es ist schon wieder soweit.

Weihnachten steht vor der Tür und das 
Jahresende naht. War nicht eben erst 
Silvester?

Mit einem Bericht über das Künstler-
kollektiv 3Steps lenken wir den Blick 
auf die großflächigen Bilder, die an den 
Pfeilern der Autobahnbrücke und an 
der Turnhalle der Brüder-Grimm-Schu-
le zu sehen sind. Lesen Sie mehr dazu 
ab Seite 7.

Unser Reisebericht führt diesmal nach 
Italien und über die Alpen zurück nach 
Kleinlinden. Eine Gruppe sportlicher 
junger Leute hat sich der Herausforde-
rung gestellt, die Strecke zu Fuß und 
per Fahrrad zu überwinden (Seite 11).

Annahmeschluss

1.
März

Ausgabe 119

Beiträge aus unserer Leserschaft und 
von den örtlichen Vereinen beweisen 
uns, dass auch vor Ort so einiges los ist. 
Als Beispiel sei hier der Linneser Ad-
ventsmarkt genannt (Seite 26). Ein Neu-
Linneser äußerte sich angenehm über-
rascht zu der dörflichen Atmosphäre. 
„Die Leute kennen sich ja alle,“ meinte 
er zu den lebhaften Gesprächen.

Wie immer an dieser Stelle ein herz-
liches Dankeschön an alle, die uns 
durch Textbeiträge, Inserate und Spen-
den unterstützt haben.

Frohe Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr wünscht Ihnen

Ihr
Backschießer-Team



Wetzlarer Straße 11 • 35398 Gießen-Kleinlinden
Tel.  0641 399 240 36 • Fax  0641 399 240 37
info@zahnarzt-spall.de • www.zahnarzt-spall.de

Öffnungszeiten
Mo., Do. 08:00 – 18:00 Uhr
Di., Fr. 08:00 – 13:00 Uhr
Mi. 08:00 – 19:00 Uhr

Allgemeine Zahnheilkunde
Implantologie • Implantatprothetik

Dr. Thomas Spall Anouk Paparone-Spall
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Ortsgeschichte

Ein Fernglas aus Kleinlinden
Viele werden das für einen vor-
gezogenen Aprilscherz halten. 
Aber mitnichten. Das abgebil-
dete Fernglas wurde tatsäch-
lich in Kleinlinden gefertigt. 
Die Herstellerangabe auf dem 
Fernglas lautet: A. Ruhl Klein-
Linden-Hessen. Dahinter ver-
birgt sich laut Eintrag im Adress-
buch von 1939 die Hessische 
Feinmechanik G.m.b.H. (Inh.: 
August und Wilhelm Ruhl), 
Pfingstweide 7, Tel.: 2670, PS 
64383, BK: HGB. Das Herstellungsjahr 
des Fernglases ist leider nicht bekannt. 
Auch wissen wir nicht, welche Teile da-
von in eigener Regie hergestellt wurden 
und welche von Zulieferern stammten. 
Die Montage erfolgte aber mit ziem-
licher Sicherheit im Betriebsgebäude in 
der Pfingstweide.
Von dem, was in der Pfingstweide 7 
sonst noch alles hergestellt wurde, ist 
nur wenig bekannt. Die Produktpalette 
muss aber recht umfangreich gewesen 
sein. Geschäftsverbindungen gab es bis 
nach Übersee, wie aus dem Angebot an 
eine Firma in São Paulo, Brasilien, her-
vorgeht. Wie mir berichtet wurde, hätte 
die Fa. Ruhl auch einen Stempel entwi-
ckelt, mit dem z. B. auf Eintrittskarten 
fortlaufende Nummern gedruckt wer-
den konnten.
Am 6.12.1944 wurde das Betriebsge-
bäude durch einen Bombenvolltreffer 
total zerstört. Mit einigen noch intakten 
Maschinen soll die Fa. Ruhl in einem 
Gaststättensaal in Allendorf weiter pro-
duziert haben. Was hergestellt wurde, 
ist mir nicht bekannt. Berichtet wurde 
auch, dass das Kleinlindener Schwimm-
bad 1944 beschlagnahmt worden sei, 

damit die Fa. Ruhl Versuche mit Echo-
lot (?) habe durchführen können.
Ein Teil der Schilderungen beruht auf 
Erzählungen einzelner Personen. Wir 
würden uns freuen, aus der Leserschaft 
weitere Angaben und Unterlagen zu 
bekommen. Das wäre auch wichtig für 
die zum 750-jährigen Jubiläum Kleinlin-
dens geplante Chronik unseres Stadt-
teils. Darin möchten wir auch über Fir-
men berichten, die über die Grenzen 
Kleinlindens hinaus von Bedeutung 
waren.
Unsere nächste Ausstellung im Bürger-
haus Kleinlinden wird unter dem The-
ma „Handel und Gewerbe in Linnes“ 
stehen. Dafür suchen wir noch ent-
sprechende Fotografien und Urkun-
den, aber auch Rechnungen, Angebote, 
Prospekte, Briefbögen und sonstige 
Unterlagen, insbesondere von älteren 
Linneser Geschäften und Betrieben, 
einschließlich deren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern. Alle Unterlagen wer-
den selbstverständlich zurückgegeben.

Hans-Jürgen Volk, Tel.: 0641-22514
Arbeitsgruppe Orts- und Vereinsarchiv 
Kleinlinden
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„3Steps“

Graffiti in Kleinlinden

Sie sind ein vertrauter Anblick gewor-
den. Wer Kleinlinden von der Innen-
stadt her betritt, sieht sich zwei groß-
formatigen Bildern gegenüber. Das 
Signum „3Steps“ verweist auf die Street-
Art-Künstler, die vor etwa zehn Jahren 
die Pfeiler der Autobahnbrücke ver-
schönerten. Weit weniger ist bekannt, 
dass sich - den Blicken der Passanten 
verborgen - am gegenüberliegenden 
Abschnitt der Brücke noch weitere Ar-
beiten von Kai und Uwe Krieger so-
wie Joachim Pitt befinden. Einem Dom 
gleich erheben sich die Pfeiler der Brü-
cke auch auf der östlichen Seite der 
Frankfurter Straße. Der nackte Beton 
schafft keine anheimelnde Atmosphä-
re, bot und bietet jedoch reichlich freie 
Fläche für Graffiti-Artisten wie die Zwil-
lingsbrüder Kai und Uwe und ihren ge-
meinsamen Freund Joe. Die drei Män-

ner - alle Jahrgang 1980 - kennen sich 
schon aus ihrer Schulzeit. Sie erlernten 
„anständige“ Berufe - Kai ist promo-
vierter Wirtschafts- und Politikwissen-
schaftler, Uwe ist Chirurg und Joach-
im Pitt Informatiker. Die Leidenschaft 
für das Malen hat jedoch die Ober-
hand gewonnen, und so haben sich 
die drei von „3Steps“ zu mittlerweile 
weit über Gießen hinaus anerkannten 
Künstlern entwickelt. Im kommenden 
Jahr beispielsweise werden sie auf der 
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ART Karlsruhe in einer Soloshow von 
der 2CforArt Galerie präsentiert. Auf-
träge der Stadt Gießen und heimischer  

Buchempfehlung
„3Steps: Welcome to Milvus County“ 
ISBN 978-3-945991-91-6
Euro 39,90

„Birds of Prey“ Hüttenweg / Lahnstraße

Unternehmen belegen, dass „3Steps“ 
auch auf heimischem Boden große An-
erkennung genießen. Wer mit aufmerk-
samem Blick durch Gießen geht, wird 
Zeugnisse der Arbeit von „3Steps“ ent-
decken. 

In Kleinlinden haben die Street-Art-
Künstler an gleich drei Stellen ihre Spu-
ren hinterlassen: an besagten Pfeilern 
links und rechts der Frankfurter Stra-
ße und an der Turnhalle der Brüder-
Grimm-Schule. Letzteres ist eines ihrer 
ältesten noch existierenden Werke seit 
Beginn ihrer Karriere im Jahr 1998.
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3Steps DE

3Steps ist das deutsche Künstlerkollektiv der Zwillinge Kai H. Krieger (1980) und Uwe H. Krieger (1980) 
sowie Joachim Pitt (1980) aus Gießen. Das Kollektiv lebt und arbeitet in der Universitätsstadt Gießen, 
Hessen, Deutschland.

Die Arbeiten von 3Steps haben ihren Ursprung in der Mural Art und Street Art. Das Kollektiv gestaltet 
farbengewaltige Gemälde in Neo Pop auf Hausfassaden und Mauern sowie zahlreichen bemalbaren 
Medien. Das Portfolio von 3Steps umfasst Arbeiten von Mural Art über Street Art, Gemälden auf Holz 
und Leinwand, Fotografien und Drucken bis hin zu Installationen.
Gemäldearbeiten entstehen oftmals aus einer Collage von Zeitschriften, Fotografien, Schablonen, 
Sprühlacken, Acryl- und Hartlacken sowie Siebdruck auf Holz oder Leinwand. 

Der Stil von 3Steps beinhaltet Einflüsse von Street Art sowie Elemente des Style-Writing, des 
Fotorealismus, der Druckgrafik und der Pop Art. In seinen aktuellen Werken thematisiert 3Steps eine 
zeitgemäße Reflexion der Gegenwart, welche durch wechselnde Umwelten aus Realität, Fiktion, Medien
und Wunschwelten geprägt ist. Das Kollektiv bringt dies durch farbintensive Bildwelten zum Ausdruck, 
in denen Ästhetik und Glamour auf Urbanes und Abenteuer treffen. Ferner beschäftigt sich das Kollektiv 
mit der Transformation des Gewöhnlichen und urbaner Räume in ästhetischen Glamour, wie dies zum 
Beispiel in der Telephone Series des Kollektivs zum Ausdruck kommt.

3Steps wurde im Herbst 1998 gegründet. Die Arbeiten des Kollektivs finden sich in zahlreichen 
Ländern der Welt und wurden in internationalen Büchern und Magazinen publiziert. Die Mitglieder des 
Kollektivs studierten und promovierten in Gießen, Darmstadt, Zürich und Oestrich-Winkel. Nach 
Abschluss ihrer Hochschulstudiengänge mit Diplom und Promotion gründeten die Mitglieder von 3Steps 
in 2012 ein Atelier und Kreativstudio in Gießen. Seitdem widmen sie sich neuen inhaltlichen Themen.

Das vielfach prämierte Kollektiv 3Steps wurde im November 2014 von der Bundesregierung als „Kultur-
und Kreativpilot Deutschland“ ausgezeichnet. Im Sommer des Jahres 2015 erhielt es eine Förderung 
des Hessischen Ministeriums für Wissenschaft und Kunst.

Gießen im Dezember 2015

www.3Steps.de

3Steps
Kai H. Krieger | SiveOne

Uwe H. Krieger | Doc Nova

Joachim Pitt | Mr. Flash

3Steps | Bleichstr. 35 | 35390 Gießen | Germany
+49 (0)641 - 580 930 33 | mail@3Steps.de | www.3Steps.de



Dr.med. Ulrich Sasse

Facharzt für Innere Medizin
Sportmedizin  
Diabetologe DDG
Männerarzt CMI

Spezielles Leistungsspektrum :
Behandlung aller Diabetesformen, Untersuchung und Behandlung  
bei Herz- und Lungenkrankheiten, Diagnostik bei Schlaf- und 
Atmungsstörungen, Sportmedizinische Leistungsdiagnostik, 
Präventionsmedizin, Männermedizin, Reisemedizin

Termine nach Vereinbarung

Telefon 0641: 490221    info@drsasse.de    www.drsasse.de  

35398 Giessen-Kleinl inden,

Bürgermeister-Jung-Weg 17

nuten

info@lojos.de
www.lojos.de

Ludwig-Rinn-Str. 10-16
35452 Heuchelheim

Telefon: (06 41) 960 267
Telefax: (06 41) 960 269

Bücher • Mappen • Prospekte • Broschüren • Plakate 
Kataloge • Geschäftsdrucksachen • Flyer • Leporellos
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Linneser Gesichter

Acht Linneser beim Staffellauf von Ferrara nach Gießen 

Ende September starteten Christiane 
Janetzky-Klein, Christine und Michael 
Klein, Fabian Lenz, Florian Mayer, Leon 
Fuchs, Harald Gilbert und Daniel Scholz 
(von links) mit noch weiteren drei-
zehn gleichgesinnten Läufern und Rad-
fahrern nach Ferrara, der italienischen 
Partnerstadt Gießens, um den von ih-
nen organisierten Staffellauf zurück in 
ihre Heimatstadt in Angriff zu nehmen. 
Schon beim offiziellen Empfang im Bür-
germeisterzimmer in Ferrara hörten wir 
zum ersten, und nicht zum einzigen Mal: 
„Die sind verrückt!“  Kann man auch 
wohl sagen, da die Laufdistanz mehr 
als 1000 Kilometer und die Höhendiffe-
renz fast 11.000 Meter betrug.  Aber kei-
ne Bange, diese Strecke haben die Läu-
fer nicht alleine absolviert. Die  Strecke 
wurde in elf Abschnitte aufgeteilt und 
jeder Abschnitt wurde  mit drei sich ab-
wechselnden Teams gelaufen. Je nach 
Laufstärke oder Stehvermögen hat ein 
Läufer täglich 10 bis 25 km absolviert. 
Was ist aber das spannende am Staffel-
lauf? Zunächst braucht man ein Staffel-
holz (in unserem Fall ein rot lackiertes 

Aluminiumrohr), 
dann gutes Kar-
tenmaterial, Be-
gleitfahrzeuge zum 
Gepäck- und Läu-
fertransport und 
natürlich funktio-
nierende Handys, 
Navis, die Bereit-
schaft sich auf an-
dere Menschen 
einzulassen und 
jede Menge Opti-
mismus.  
Und wie läuft der 

Lauf denn nun ab?  In den allabend-
lichen Besprechungen wurden die drei 
Übergabepunkte bestimmt.  Bei einem 
Schnitt von 6 min/km haben wir für die 
Teams meist Distanzen von ca. 30 km 
festgelegt. Beachten musste man natür-
lich das Höhenprofil, schließlich liefen 
wir über die Alpen - und man glaubt 
es nicht, auch der Spessart ist mit kna-
ckigen Steigungen zu überwinden.  Un-
ser Weg führte uns von Ferrara, Verona, 
Bozen, Meran, Graun (am Reschen-
pass), Lechbruck und Augsburg auf der 
vom Altertum her bekannten römischen 
Handelsstraße Via Claudia Augusta über  
Helmstadt nach Nidderau und zurück 
nach Gießen. Die Via selbst  ist ein gut 
ausgebauter Radweg, der in Italien im-
mer an der Etsch entlang bis zum Re-
schensee führt. Von hier führt er ins  
Inntal und später, nach Überwindung 
des Fernpasses, ins Lechtal bis nach 
Füssen. Der Weg birgt aber auch so 
seine Gefahren, da mehr Radfahrer als 
Läufer unterwegs sind und die Läufer an 
jeder unübersichtlichen Stelle auf den  
Gegenverkehr achten müssen. Zum 
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Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes und friedliches 
Weihnachtsfest, frohe Feiertage und ein gesundes 2017

Sehen wir uns am 17.12. 
zwischen 9 und 13 Uhr beim REWE?

Anja Helmchen
Schriftführerin

Dominik Becker
Stellv. Vorsitzender

Machen Sie mit!

CDU-Kleinlinden.de

Martin Schlicksupp
Vorsitzender
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Glück kamen wir ohne Verletzungen 
zurück. Nur das Tandem von Fidelis 
und Sarah wurde dermaßen in Mitlei-
denschaft gezogen, dass die beiden von 
nun an zu Läufern wurden. Wir liefen 
durch bekannte Weinanbaugebiete wie 
z.B. Valpolicella, oder in der Nähe von 
Meran durch unendliche Apfelplanta-
gen, wo gerade der bekannte Vinsch-
gauer Apfel gepflückt wurde. In Ferra-
ra bei 24 Grad gestartet, merkte man, 
je weiter wir nach Norden kamen, dass 
schon der Herbst eingesetzt hatte. In 
Deutschland angekommen, wunderten 
wir uns nicht mehr über den einset-
zenden Regen. Im Gegensatz zum Wet-
ter nahm die Qualität unserer Unter-
künfte zu. Hatten wir in Verona noch im 
Achterzimmer genächtigt, übernachte-
ten wir ab der österreichischen Grenze  

in Pensionen und komfortablen Jugend-
herbergen in Doppelzimmern. Das war 
auch notwendig, mussten wir doch fit 
für die nächste Etappe sein. Jeden Tag 
hieß es: Frühstück, Packen, zum Über-
gabepunkt fahren, Warten, Übernah-
me des Staffelholzes, Abklatschen und 
los zum nächsten vereinbarten Punkt. 
So schafften wir es bis zum Empfang 
in Gießen durch Oberbürgermeiste-
rin Grabe-Bolz, die eine eigens für uns 
gebackene Torte mit der Laufstrecke 
überreichte. Habe ich Ihr Interesse ge-
weckt?  Besuchen Sie auch unsere web-
site http://theitalianrun.jimdo.com/, auf 
der wir unseren blog und weitere Infor-
mationen veröffentlicht haben.

Harald Gilbert 

Bürgerhaus Kleinlinden
Familien-, Vereins- u. Betriebsfeiern  Tagungen  Seminare

Seit über 30 Jahren eine feste Adresse für Ihre
Feierlichkeiten, Tagungen und Seminare.

Allen unseren Gästen herzlichen Dank für 
das entgegengebrachte Vertrauen in unsere 
Gastronomie,
besinnliche Feiertage und die 
besten Wünsche für das Jahr 2017.

Lassen Sie sich auch an den Feiertagen  
von unserer Küche verwöhnen!

Öffnungszeiten: täglich ab 11.00 Uhr, außer montags, und nach Vereinbarung
Wir freuen uns auf Sie!

Restaurant Bürgerhaus Kleinlinden Inh. Daniel & Otto OHG
Zum Weiher 33  35398 Gießen  Tel. 0641/2 17 87  Fax 0641/2 85 07

info@bgh-kleinlinden.de   www.bgh-kleinlinden.de



Herzlichen Dank für Ihre Anregungen und die 
Zusammenarbeit  in diesem Jahr. Für 2017 
wünschen wir Ihnen Gesundheit, Freude und 
alles Gute. 
Bündnis 90 Die Grünen 

Christiane Janetzky-Klein   
Prof. Dr. Frieder Lutz 
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Lemp oHG
Heerweg 14-16
35398 Klein-Linden

Telefon 0641/984 070

Offen für Ihren Einkauf 
Montag bis Samstag 
von 7 bis 22 Uhr.

www.rewe.de

Für Druckfehler keine Haftung





Beate Wypchol
Rechtsanwältin

» Familienrecht
» Erbrecht
» Verkehrsrecht
» Beratung auch in 

polnischer Sprache

Jörg Reich
Rechtsanwalt

» Arbeitsrecht
» Bank- u. Kapitalmarktrecht
» Gewerblicher Rechtschutz
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Mit Recht für Sie da.

Zorn Reich Wypchol Döring
Rechtsanwälte in Sozietät
Wetzlarer Straße 95
35398 Gießen

Telefon: 0641/20 21 21
Telefax: 0641/28 73 0
info@zrwd.de · www.zrwd.de

Vereinbaren Sie jetzt 

einen Beratungstermin

0641/20 21 21
Dominic Döring
Rechtsanwalt

» Mietrecht & Leasing
» Gewerblicher Rechtsschutz
» Urheberrecht
» Medien-, IT-Recht
» Vertragsrecht
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giebig genutzt wird, die Klassenräu-
me im ersten Stock, die alle neu und 
modern mit WLAN und Beamer ausge-
stattet worden sind, um die Arbeit in 
Kursen adäquat gestalten zu können, 
der Schulteich, der erfolgreich für Lehr-
zwecke auf einem außergewöhnlichen 
Außengelände der Schule genutzt wird 
und zuletzt die Mensa, die von einem 
guten Caterer bedient wird und in der 
sich jeder Schüler für ein Mittagessen 
anmelden kann - und der neue Compu-
terraum, in dem Präsentationen vorbe-
reitet und Internetseminare für Schüler/
innen zum sicheren Umgang im Netz 
angeboten werden; genau hier fand 
auch die „Flucht vor dem Drachen“ 
statt: Dieses Projekt führte die Teilneh-
mer in die Programmierung mit Scratch 
ein, sie konnten lernen, wie ein Spiel 
programmiert wird, bei dem die Katze 
einem Drachen ausweichen muss.
- Außerdem gab es im Foyer noch viele 
Info-Stände zur Schulseelsorge, SV, BFZ, 
Fremdsprachenunterricht, Elternvertre-
tung und zu Deutsch-Intensiv-Kursen; 
über mögliche Schulabschlüsse, die 
Nachmittagsbetreuung, Berufs- und Stu-
dienorientierung informierte die Schul-
leitung. Für das leibliche Wohl sorgten 
wie immer der Förderverein und die El-
ternvertretung.
Vielen Dank an alle Beteiligten für eine 
gelungene Erstveranstaltung zum In-
fotag für die zukünftigen 5. Klassen. 
Insbesondere sei den Schulscouts und 
Helfern aus den 7. Klassen gedankt, die 
die „Neuen Fünfer“ vorbildlich durch 
die Workshops begleitet haben.

Bernd Bremer

Zum Übergang von 4 nach 5 waren am 
Samstag, den 05.11.2016 von 9.30 Uhr 
bis 13.00 Uhr alle Schüler/innen und 
Eltern der Grundschulen eingeladen, 
um ihr zukünftiges Schulleben ken-
nen zu lernen. Neben verschiedenen 
Workshops aus den Bereichen Sport, 
English Surprise, Kreative Kunst, Faszi-
nierende Naturwissenschaften, Entde-
cke den Schulteich, Gruselgeschichten 
in Deutsch und PC-Programmierung 
gab es auch Kreative Spiele in der The-
ater-AG, an denen die zukünftigen 
Fünftklässler aktiv teilnehmen konn-
ten; sozusagen Unterricht zum Anfas-
sen und Mitmachen. - Auch bei einem 
geführten Rundgang durch die neuen 
Räume der Schule, konnten sich Eltern 
und Kinder einen guten Überblick über 
das vielfältige Angebot der Schule ver-
schaffen. Die Führung verlief über acht 
Stationen: Zu nennen wären hier die 
Lernwerkstatt und die Schülerbücherei, 
in der freies Arbeiten gut möglich ist; 
die naturwissenschaftlichen Räume so-
wie der neue Chemieraum, sie bieten 
gute Möglichkeiten für Schülerversuche 
in Klassengröße, die neu ausgestattete 
Küche, die durch die Fächer Arbeitsleh-
re und den Wahlpflichtunterricht aus-

„Flucht vor dem Drachen“ - Ein Projekt von Vielen -
1. Info-Tag für die zukünftigen 5. Klassen
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Linneser Gesichter

IN MEMORIAM LUDWIG WEIGEL
14. 11. 1880 – 19. 10. 1916

Ich denke an meinen Großvater, der vor 
100 Jahren in dem menschenverachten-
den, grausamen Krieg in der Schlacht 
an der Somme, ca. 500 km von Gießen 
entfernt, durch einen Granatsplitter ins 
Herz  starb.
Ludwig Weigel war fest in Kleinlinden 
integriert. Er blies im Posaunenchor  
mit und betreute über viele Jahre den 
Chor in Rodheim-Bieber. Nach Feier
abend ging er oft zweimal die Woche 
zu Fuß dorthin. Später dann mit dem 
Fahrrad.
Meine Mutter, Elisabeth Allendörfer 
geb. Weigel aus der Lützellindener Str. 
6, die am 29. Mai 1916 geboren wurde, 
hat er nie gesehen.
Mein Großvater hat von der Kriegsfront 
aus einen regen Schriftverkehr mit mei-
ner Großmutter, Elisabeth Weigel geb. 
Lenz, gepflegt. Er hat Anteil genommen 
an der Feldarbeit und an den Sorgen 
der Frau, wenn die Kinder krank wa-
ren. Er wäre gerne wieder bei seiner 
Familie gewesen.
Im letzten Brief vom 17. Oktober 1916 
schrieb er an meine Großmutter: „Ist 
mir sehr leid, dass ihr so ganz alleine 
die Feldarbeit machen müsst. Auf Wie-
dersehen hoffend grüßt und küsst dich 
recht herzlich und die lieben Kleinen.“
Am 21. August 1916 schrieb er: „Nun 
mache ich meine Sachen zum Appell 
in Ordnung. Es bleibt mir noch genü-
gend Zeit, Euch wieder einen Brief 
zugehen zu lassen. Lieber persön-
lich und mündlich mit seinen lieben 
Angehörigen zu leben, wäre besser. 
Aber wir wollen uns in Gottes Willen 
willig fügen, ohne den kein Haar auf  

unserem Haupte gekrümmt werden darf.
Es ist etwas Herrliches, sich von den 
Gebeten seiner Lieben begleitet zu wis-
sen. Freilich darf man der Bitte um ge-
sundes Wiedersehen in der lieben Hei-
mat nicht vergessen hinzufügen.
Wenn ER  es  nach seinem heiligen Rate 
beschlossen hat, mich im Kriegsgewitter 
plötzlich abzuberufen, wolle er mich in 
sein Freudenreich aufnehmen, wo wir 
uns dann alle wiederfinden.
Das muss die Hauptsache sein. Mag 
kommen was will, wir sind alle in 
Gottes Hand.“

In Dankbarkeit am 100. Todestag 
19. Oktober  2016

Dieter Allendörfer
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Wir wünschen Ihnen eine 
stressfreie Weihnachtszeit 

Viel Sonnenschein und Freude 
für 2017 

Ihr Team der Tellervision 

      Tel:0641 28552      ww.tellervision.de 

www.jacobidach.de · Telefon 06 41/2 23 50

Steildächer
Flachdächer
Metalldächer
Wellplattensanierung
Holzbau
Bauspenglerei
Dachrinnen 
Photovoltaik 
Solaranlagen
Wohnraumdachfenster 
Kaminverkleidungen 

Wir sanieren zum 
Festpreis

Bachweg 30 · 35398 Gießen-Kleinlinden 

Einbau an einem Tag
Kein Wetterrisiko
Zuverlässig planbar
Mehr Infos unter
jacobidach.de

Bitte vereinbaren Sie 

einen persönlichen 

Beratungstermin 

Wir modernisieren Ihr 
altes Dachfenster, 
unabhängig 
von Baujahr, 
Hersteller 
und Größe
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Veranstaltungskalender 2017
	 	   Januar

01.	 11.00 h	 Evangelische Kirchengemeinde	 Einladung zum Neujahrsgottesdienst in Heuchelheim

07.	 	 TSV Klein-Linden	 Hallenturnier für D-Jugend Mannschaften, 

	 	 	 Großsporthalle Brüder-Grimm-Schule

07.	 11.00 h	 Männergesangverein „Arion“	 Männer-Neujahrswanderung zum „Philipp“ nach 

	 	 	 Leihgestern, Treffpunkt Kirche

15.	 09.30 h	 Evangelische Kirchengemeinde	 125 Jahre Martin-Niemöller-Predigt: Propst i.R. 

	 	 	 Michael Karg, Kirche

22.	 18.00 h	 Evangelische Kirchengemeinde	 Musikal. Gottesd., Weihnachtsoratorium Saint Saens

25.	 15.00 h	 Evangelische Kirchengemeinde	 Nachgefragt Generation 70+, Ev. Gemeindehaus

25.	 20.00 h	 Ortsbeirat	 Ortsbeiratssitzung

27.	 	 TSV Klein-Linden	 Ibo-Jung-Gedächtnisturnier um den Linneser Cup 

	 	 	 für Altherrenmannschaften, Großsporthalle 

	 	 	 Brüder-Grimm-Schule

27.	 19.00 h	 Männergesangverein „Arion“	 Jahreshauptversammlung mit Schlachtessen im 

	 	 	 Feuerwehrgerätehaus

27.	 20.00 h	 Schützenclub „Roland“	 Jahreshauptversammlung, Vereinsheim

28.	 	 TSV Klein-Linden	 Hessen ID-Hallencup, sponsored by Neils & Kraft, 

	 	 	 Großsporthalle Brüder-Grimm-Schule

28.	 20.00 h	 BdV Kleinlinden/Leihgestern	 Altvaterball, Volkshalle Leihgestern

29.	 09.30 h	 Evangelische Kirchengemeinde	 Kindersonntag

	 	   Februar 

01. 	 16-20 h	 Förderverein Feuerwehr / Blutbank Gießen Uni 

	 	 	 Blutspenden, Feuerwehrgerätehaus

03.	 18.30 h	 Arbeitsgruppe Orts- u. Vereinsarchiv	 Arbeitstreffen, Bürgerhaus

10.	 20.00 h	 Radfahrervereinigung Kleinlinden	 Jahreshauptversammlung, Bürgerhaus

17.	 19.30 h	 Gesangverein „Eintracht“	 Jahreshauptversammlung Bürgerhaus

19.	 09.30 h	 Evangelische Kirchengemeinde	 Kindersonntag

	 	   März

01.	 18.00 h	 BürgerInnen der südlichen Vororte Gießens	

	 	 	 Jahreshauptversammlung, Bürgerhaus
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01.	 20.00 h	 FDP	 Politischer Aschermittwoch, Bürgerhaus

03.	 19.00 h	 Arbeitsgruppe Orts- u. Vereinsarchiv	 Mitgliederversammlung, Bürgerhaus

03.	 19.00 h	 Evangelische Kirchengemeinde	 Weltgebetstag ökumen., Ev. Gemeindehaus

04.	 10.00 h	 Obst- und Gartenbauverein	 Schnittlehrgang, Pfarrgarten

04.	 15.00 h	 BdV Kleinlinden/Leihgestern	 Jahreshauptversammlung im Ev. Gemeindehaus

	 	 	 Kleinlinden

05.	 11.00 h	 Evangelische Kirchengemeinde	 Familiengottesdienst, Kirche

11.	 09.30 h	 Vereinsgemeinschaft Kleinlinden	 Grundreinigung Grillplatz

11.	 16.00 h	 Gesangverein „Harmonie“	 Jahreshauptversammlung

12.	 15.00 h	 Obst- und Gartenbauverein	 Jahreshauptversammlung, Gemeindehaus

12.	 16.00 h	 Gesangverein „Eintracht“	 Stiftungsfest

12.	 18.00 h	 Evangelische Kirchengemeinde	 Jugendgottesdienst, Kirche

17.-18.	 16.00 h	 Evangelische Kirchengemeinde	 Theol. Gemeindeseminar, Flensungen

18.	 15.00 h	 Heimatvereinigung Schiffenberg	 Jahreshauptversammlung, ev. Gemeindehaus

18.	 18.00 h	 Feuerwehr Einsatzabteilung und Förderverein	

	 	 	 Jahreshauptversammlung, Feuerwehrgerätehaus

21.	 18.00 h	 Evangelische Kirchengemeinde	 Anmeldung der neuen Konfirmanden

22.	 20.00 h	 Ortsbeirat	 Ortsbeiratssitzung

24.	 19.00 h	 Vereinsgemeinschaft Kleinlinden	 Jahreshauptversammlung, Bürgerhaus

24.	 20.30 h	 Vereinsgemeinschaft Kleinlinden	 Sitzung 750-Jahrfeier, Bürgerhaus

24. oder 25.	 Gesangverein „Eintracht“	 Beratungssingen im Bürgerhaus Annerod

29.	 15.00 h	 Evangelische Kirchengemeinde	 Seniorenabendmahl, Kirche

31.	 18.30 h	 Arbeitsgruppe Orts- u. Vereinsarchiv	 Arbeitstreffen, Bürgerhaus

Einladung zur Versammlung 
der Jagdgenossenschaft Gießen 5 – Kleinlinden
Durch Genossenschaftsbeschluss 
wird die Versammlung jeden zwei-
ten Dienstag im März durchgeführt.
14. März 2017 um 19.00 Uhr bei 
Tellervision, Wetzlarer Str. 103 a
Auf Grundlage der Genossen-
schaftssatzung wird die vollständige  

Tagesordnung der Genossenschafts-
versammlung nicht mehr mit der 
Einladung veröffentlicht. Sie wird 
bei Versammlungsbeginn den anwe-
senden Jagdgenossen ausgehändigt.

Rinn (Jagdvorsteher)

Die Freiwillige Feuerwehr Klein-Linden wünscht  
erholsame Tage für das Weihnachtsfest!



Neubau Altbausanierung Energieberatung 

Dipl. Ing. Ulrich Müller 
Bürgermeister Jung Weg 8 

35398 Gießen

seit 25 Jahren Ihr verlässlicher Partner in Gießen und Rhein-Main. 

Telefon:(0641) 25549        mobil: 0171 754 83 18        info@ulrichmueller.net

autorisierter                       
Vertragshändler

Mengin GmbH  Linden   06403-7785999

Wir danken unseren Kunden für 
das entgegengebrachte Vertrauen,

wünschen frohe Weihnachten
und alles Gute für 2017!



Immer auf dem neuesten Stand 
Wir bilden uns für Ihre Zufriedenheit weiter.

Öffnungszeiten
Montags	 geschlossen
Dienstags + Mittwochs	 9.00 - 18.00 Uhr
Donnerstags	 9.00 - 19.00 Uhr
Freitags	 9.00 - 18.00 Uhr
Samstags	 9.00 - 15.00 Uhr

Frankfurter Straße 232
35398 Gießen

Tel. 0641 - 2 91 89
www.haarstudioretzep.de

Frohe

Weihnachten

wünscht unser T
eam ...Frohe

Weihnachten

wünscht unser T
eam ...

Die SPD Kleinlinden wünscht Ihnen und Ihren
Familien ein schönes besinnliches Weihnachtsfest

und einen guten Rutsch in ein gesundes, glückliches
und erfolgreiches neues Jahr. Möge 2017 ein
friedlicheres Jahr werden, das geprägt ist von
Solidarität, Toleranz und Mitmenschlichkeit. 

Wir bedanken uns für Ihre bisherige Unterstützung
und bitten schon jetzt um Ihr Vertrauen bei der

Kommunalwahl am 06. März 2016.   
Ortsbeiratswahl, Stadtparlamentswahl und

Kreistagswahl  

Wir wünschen Ihnen ein frohes Fest 
sowie einen guten Start

in das Jahr 2015

Ein neues Buch, ein neues Jahr - 
Was werden die Tage bringen? 

Wird's werden, wie es immer war, 
halb scheitern, halb gelingen? 

Ich möchte leben, bis all dies Glühn 
rücklässt einen leuchtenden Funken. 

Und nicht vergeht wie die Flamm' im Kamin, 
die eben zu Asche gesunken. 
(Theodor Fontane 1819-1898) 

SPD Ortsverein Kleinlinden
35398 Gießen-Klein-Linden  
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Aus den Vereinen

Tolle Stimmung beim Linneser Adventsmarkt

So voll mit Menschen war der Platz vor 
der Kirche in Kleinlinden schon lan-
ge nicht mehr: Mindestens doppelt so 
viele Besucher wie im Vorjahr ström-
ten zum „2. Linneser Adventsmarkt“ in 
die Ortsmitte. Überwältigt und glück-
lich über den großen Ansturm zeigten 
sich die Vorstände des TSV Klein-Lin-
den und der Vereinsgemeinschaft als 
Organisatoren des Marktes. „Ich bin be-
geistert und freue mich sehr, wie der 
Adventsmarkt hier angenommen wird“, 
sagte Gerd Zörb, Vorsitzender der Ver-
einsgemeinschaft, beim Blick auf die 
zahlreichen Menschen, die plauschten, 
Glühwein tranken, Bratwurst oder Waf-
feln aßen, an den Ständen Adventsde-
korationen oder Weihnachtsgeschenke 
kauften oder einfach die familiäre At-
mosphäre genossen. Und Gerhard Kerz-

mann, Vorstand des TSV Klein-Linden, 
kam mit dem Nachliefern von Würst-
chen und Glühwein kaum nach. Bevor 
Gerd Zörb um 14.30 Uhr bei bestem 
Wetter den Linneser Adventsmarkt offi-
ziell eröffnete, waren bereits 50 Klein-
lindener Kinder eifrig dabei, den großen  
Weihnachtsbaum zu schmücken. Für 
ihre tolle Arbeit bekamen die jungen 
Künstler weihnachtliche Tüten mit In-
halt, von der Rewe Lemp OHG gespon-
sert. Ab 14.30 Uhr lauschten die Kinder 
dann im „Ka-Fee“ schönen Weihnachts-
geschichten, vorgetragen von einer Vor-
leserin des Gießener Vereins Mentor. 
Zudem konnten sich die Kids von der 
Profi-Fotografin Jennifer Keil vor weih-
nachtlicher Kulisse fotografieren lassen, 
wodurch bezaubernde Bilder entstan-
den. Währenddessen durften die Eltern 
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und andere Besucher schon über den 
Linneser Adventsmarkt schlendern und 
die tollen Stände mit selbstgemachten, 
hochwertigen Waren bestaunen, einkau-
fen und es sich bei Glühwein, Punsch, 
Kakao, Waffeln und weiteren Lecke-
reien gut gehen lassen. Gerhard Kerz-
mann war angetan davon, dass nicht 
nur die Einheimischen den Markt an-
nahmen, sondern auch viele Menschen 
aus den Nachbarstadtteilen und aus der 
Kernstadt sich auf den Weg nach Klein-
linden gemacht hatten. Ab 16 Uhr war 
kaum noch ein Durchkommen auf dem 
Kirchenvorplatz, zumal nun auch die 
hungrigen und durstigen Fußballer des 
TSV Klein-Linden gekommen waren. 
Sie hatten zuvor an der Pfingstweide 
gegen Tabellenführer Fernwald gespielt  
und mussten sich hauchdünn mit 2:3 
geschlagen geben. Als es dunkel wur-
de und die hübsche Beleuchtung der 
Stände sowie des großen Weihnachts-
baums besonders gut zur Geltung ka-

men, stieg die vorweihnachtliche Stim-
mung. Sie verstärkte sich noch, als der 
Posaunenchor vor dem Tor der Kirche 
Weihnachtslieder anstimmte und die 
Besucher den Klängen der Bläser an-
dächtig lauschten. Um 19.30 Uhr be-
endete Gerd Zörb den Markt mit dem 
Ausruf „Auf Wiedersehen in 2017!“ Ein 
großer Dank geht an alle Organisatoren 
und Helfer sowie an die Kleinlindener 
Firmen Elektro Bechtold und Metzgerei 
Fuhr für ihre großartige Unterstützung.
			   Jens Riedel
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ner Pressemitteilung 
des Magistrats vom 
Dezember 2016. Das 
Hessische Ministerium des Innern und 
für Sport hat zusammen mit der Sport-
jugend Hessen das Landesförderpro-
gramm „Sport und Flüchtlinge“ entwi-
ckelt, das finanzielle Unterstützung für 
Sportangebote der Hessischen Erstauf-
nahmeeinrichtung (HEAE) und für die 
im Stadtgebiet wohnenden Flüchtlinge 
vorsieht.

„TSV Splitter“
Tennis I
Neuer Abteilungsleiter Tennis ist Arno 
Thielemann. Er wird Nachfolger von 
Wulf Willems, der mehr als 20 Jahre die 
Abteilung leitete.
Tennis II
Die Zusatzbeiträge werden für 2017 
drastisch gesenkt. So können TSVer 
im ersten Schnupperjahr für 50 € Ten-
nis spielen. Mehr Informationen unter 
www.tsvkleinlinden.de.
Tischtennis
Die Tischtennis-Abteilung feiert 2017 
das 60-jährige Jubiläum!
Turnen
Der TSV Klein-Linden sucht weiter 
eine/n sympathische/n Übungsleiter/
in (gerne engagierte sportliche Mutter 
oder engagierter sportlicher Vater) für 
das Kinderturnen für Kinder ab 5 Jah-
ren, und zwar donnerstags von 16.30 
bis 17.30 Uhr in der Turnhalle Pfingst-
weide. Bei Interesse bitte Mail an Me-
lanie Vogel (Abteilungsleiterin Turnen), 
mvogel@tsvkleinlinden.de
Fußball I
Trainerwechsel bei den Herren. Benni 
Höfer folgt auf Andreas Groschopp bei 

der 1. Mannschaft und Andreas Gro-
schopp ersetzt Elvis Skula bei der 2. 
Mannschaft.
Lauftreff
Tolle Leistungen der Linneser Läufer: 
Jochen Biedenkapp lief beim Frankfurt 
Marathon mit 3:22,47 Stunden eine her-
vorragende Zeit. Auch Dr. Britta Wagner 
blieb mit respektablen 3:53,11 Stunden 
unter der magischen 4-Stunden-Gren-
ze. Beim MTV-Adventslauf zeigten die 
Nachwuchsläufer Lennard Euler mit 
24:27 Minuten auf fünf Kilometern und 
Silvie Biedenkapp als Siegerin mit sen-
sationellen 42:50 Minuten auf zehn Ki-
lometern herausragende Leistungen. 
Der Lauftreff trifft sich montags und 
donnerstags ab 18 Uhr an der Brüder-
Grimm-Turnhalle.
Fußball II
Die Altherren-Fußballer gewannen erst-
mals den Dünsberg Cup in Rodheim! Im 
Finale bezwangen Stefan Trzenschiok, 
Tim Rüdesheim und Co. den TSV Krof-
dorf-Gleiberg im 9-Meter-Schießen.

		       Gerhard Kerzmann

Oberbürgermeisterin und Sportdezer-
nentin Dietlind Grabe-Bolz überreichte 
Bewilligungsbescheide vom Landesför-
derprogramm „Sport und Flüchtlinge“ 
an Gießener Sportvereine und Flücht-
lingsinitiativen mit Sport- und Bewe-
gungsangeboten. Eine Zuwendung 
ging auch an den TSV Klein-Linden für 
sein Eltern-Kind-Turnen. Durch den ge-
meinsamen Sport konnte ein wichtiger 
Beitrag zur Förderung der Integrati-
on geschaffen werden, heißt es in ei-
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Danke!

Die Brüder-Grimm-Schule dankt allen 
Firmen, Unternehmen und Ämtern für 
die Gestaltung des „Berufsorientierungs-
tages“ am Mittwoch, den 03.11.2016.
Einen ganzen Tag lang konnten sich 
Schülerinnen und Schüler der Klassen 
7/8 und 9/10 im neu gestalteten Foy-
er der Schule bei insges. mehr als 22 
Unternehmen über Ausbildungsberufe 
und Studiengänge ausführlich informie-
ren und ihre jeweiligen Fragen stellen. 
Ansprechpersonen waren Lehrlinge 
und Auszubildende der Firmen mit ih-
ren Ausbildern. Nicht nur über kauf-
männische Berufe, sondern auch über 
viele Berufe des Handwerks konnten 
ausführliche Informationen eingeholt 
werden. Wer wissen wollte, was ein 
Geomatiker/eine Geomatikerin macht, 
war beim Amt für Bodenmanagement 
gut aufgehoben; die Justizfachange-
stellte/r oder der Justizfachwirt/in beim 
Amtsgericht Gießen. Die Firma Poppe 
GmbH bietet nicht nur die Möglichkeit 
an, Industriekauffrau/-mann zu wer-
den, sondern auch eine ganze Palette 
an handwerklichen Berufen wie Elek-
troniker/in, Industriemechaniker/in, 
Mechatroniker/in sowie den/die Ver-
fahrenstechniker/in für Kunststoff- und 
Kautschuktechnik. Darüber hinaus hat 

man nach erfolgreich abgeschlossener 
Lehre/Ausbildung die Möglichkeit, ein 
sog. duales Hochschulstudium „Studi-
um  Plus“ im Ingenieurwesen Elektro-
technik, Maschinenbau und Wirtschaft 
anzuschließen. Diese Ausbildungs- 
und Weiterbildungsmöglichkeiten bie-
ten auch die Firmen Schunk, Sommer-
lad, die THM/Studium Plus und - was 
kaum jemand weiß - auch die Agentur 
für Arbeit an. Weiter waren  noch ver-
treten: Die Gesundheitskasse - AOK, 
die Barmer GEK, die Bundeswehr so-
wie Bosch Thermotechnik GmbH, Hey-
ligenstaedt, Injoy Gießen, Friseur Süßel, 
die Lebenshilfe Gießen e.V., die Stadt-
werke Gießen AG, die Volksbank Mit-
telhessen eG, das Stadttheater Gießen, 
der Landesinnungsverband Farbe Ge-
staltung Bautenschutz Hessen und die 
beruflichen Schulen: Alicenschule, The-
odor-Litt-Schule, Wirtschaftsschule am 
Oswaldsgarten sowie - last but not least  
gab es auch noch eine Sonderausstel-
lung der Jahrgangsstufe 9, ein Kunst-
projekt mit dem Titel „Mein Praktikum 
im Schuhkarton“, zu sehen. 
Ausführlich konnten sich die Schüler/in-
nen nicht nur informieren, sondern auch 
an vielen Ständen ihre praktischen Fähig-
keiten ausprobieren und umsetzen. Die 
Brüder-Grimm-Schule versucht mit dieser 
Veranstaltung, die übrigens jährlich unter 
der Leitung von Frau Oetzel stattfindet, 
ihre Schüler nicht nur auf ihr Praktikum 
vorzubereiten, sondern ihnen auch die 
spätere Berufswahl zu erleichtern.  
Den beteiligten Firmen, Unternehmen 
und Ämtern sei hiermit für diesen rund-
weg gelungenen Informationstag noch-
mals herzlichst gedankt.

Bernd Bremer



G e m e i nsa m
schwere  weG e 

G eh en

Tel. 0641 51655
Turnstraße 19
35396 Gießen

www.kuemmel-bestattungen.de

„Sollen wir dem Opa eine 
Kuscheldecke ins Grab legen?“

Kinder haben oft gute Ideen.
Sprechen Sie mit uns darüber.

IHRE HAUSTECHNIK-PROFIS
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hens steht im Zentrum des Interesses 
der niederländischen Künstlerin Mirjam 
Kuitenbrouwer (* 1967). Mit ihren Fo-
tografien, Installationen, Collagen, Mo-
dellen und Videoarbeiten geht sie der 
Frage nach, wie sich die Wahrnehmung 
unserer Umwelt abhängig von der je-
weiligen Betrachterperspektive verän-
dert. Optische Hilfsmittel, aber auch 
architektonische Elemente, dienen als 
Ausgangspunkte der Werke, die viel-
fältige Blickwinkel eröffnen und dazu 
einladen, bekannt geglaubtes mit neu-
en Augen zu betrachten.

„Größer, freundlicher, schöner, moderner“
Mit einem Tag der offenen Tür eröffnet 
die Physiotherapiepraxis „Gesunder Ge-
danke“ ihre neuen  Räumlichkeiten in 
der Lützellindener Straße 17 (7. Januar  
2017 ab 11 Uhr). Die Bevölkerung ist 
herzlich dazu eingeladen, sich in den 
neuen Praxisräumen umzuschauen. 
Der Charme der alten Hofreite sei er-
halten geblieben, so Inhaber Patrick 
Keil. Er freut sich darüber, historische 
Elemente, wie das Kopfsteinpflaster 
im Hof, mit modernen Ansprüchen 
wie dem Einbau einer Fußbodenhei-
zung verknüpft zu haben. Die Praxis ist 
ebenerdig zu erreichen. Vertrauen und 
Wohlgefühl - unter diesen Begriffen 
fasst der engagierte Physiotherapeut 
seine Arbeit zusammen. Patrick Keil 
dankt allen, die durch ihren unermüd-
lichen Einsatz dazu beigetragen haben, 
dass der Umbau in nur sechs Monaten 
vollendet werden konnte, allen voran 
seinem Schwiegervater Ingolf Keil.

Anzeige

Sonntagsführungen zur Ausstellung 
„Mirjam Kuitenbrouwer - Schwellen-
geschichten“ am 08. Januar, 29. Janu-
ar 2017 und 12. Februar 2017, jeweils 
um 11.00 Uhr in der Kunsthalle Gießen. 
Die Führungen sind kostenfrei. Zudem 
gibt es am Samstag, den 28. Januar 2017 
von 11.00 – 13.00 Uhr den Workshop 
„Gießen steht Kopf“ für Kinder im Alter 
von 8-12 Jahren. Die Teilnehmerzahl ist 
auf max. 10 Kinder begrenzt, eine An-
meldung unter kunsthalle@giessen.de 
ist daher erforderlich.
Das Phänomen des menschlichen Se-

Kunsthalle Gießen, Ausstellung  
„Mirjam Kuitenbrouwer – Schwellengeschichten“
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Kosten für 

Verkäufer!

Ihr Ansprechpartner in Klein-Linden 
wünscht Ihnen frohe Weihnachten:

Andreas Lenz
Seniorberater
Telefon 0641 93263-35
e-mail: andreas.lenz@imaxx.de

Sie wollen Ihr Haus 
werthaltig verkaufen?

Wir wissen, wie es geht.

Profi tieren Sie von unserem „Rund um 
Sorglos-Service“ zu Themen wie:

Energieausweis

Vermittlung von 
geprüften Käufern

Übernahme von Behördengängen

sorgfältige Wertermittlung und 
lokale Marktkenntnis
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Obsternte

Apfelpressung am REWE ein voller Erfolg
Als vollen Erfolg bezeichnete 
Organisatorin Christiane Ja-
netzky-Klein (BSV) die diesjäh-
rige Apfelpressung im Rahmen 
eines kleinen Herbstmarktes 
auf dem REWE-Parkplatz.
Der Andrang war so groß, dass 
die Kelterei Will aus Ebers-
burg/Schmalnau noch einen 
zweiten Termin anbieten 
musste, um alle Interessenten 
zu bedienen. Der Apfelpress-
Vorgang war ein Erlebnis für 
Groß und Klein, und wer 
Lust hatte, durfte gerne dabei 
helfen die Apfelreste auf den 
Hänger zu schippen!	

Gerhard Kerzmann

 



Max-Eyth-Straße 10
35394 Gießen

Telefon	 0641 - 22 88 6
eMail	 info@schreinerei-kaminski.de
Web	 www.schreinerei-kaminski.de

• Möbel und Innenausbau

• Türen und Fenster in Holz und Kunststoff

• Rollläden und Insektenschutz

• Sicherheitstechnik

• Reparaturen und Service
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Zahnarztpraxis Hans Goly 

Konservierende Zahnheilkunde, Prothetik,
Parodontologie, Implantologie & Prophylaxe

Tel.: 0641 – 202 172
Frankfurter Straße 345, Gießen Kleinlinden

Mo, Di und Do 08:00 – 12:00 und 14:00 – 17:00
Mi und Fr 08:00 – 12:00

Bauarbeiten in der Wetzlarer Straße: Die Anwohner brauchten viel Geduld, um sich 
mit den Einschränkungen zu arrangieren.



38

Gießener Kulturamt ermöglicht ersten Bandworkshop im 
Rahmen des Musikalischen Sommers

Die Stadt Gießen sagt Dankeschön!
Die Stadt Gießen bedankt sich bei al-
len, die sich in den vergangenen Wo-
chen und Monaten Zeit für geflüchtete 
Menschen genommen haben, die mit 
großem Einsatz, Mut und Geduld un-
endlich viel für unsere Gesellschaft be-
wegt haben.

Mit dieser engagierten Unterstützung 
sei es gelungen, geflüchtete Menschen 
in unserer Stadt willkommen zu heißen, 
diesen Menschen Orientierung zu bie-
ten und das Einleben in unsere Gesell-
schaft zu ermöglichen.

Das Kulturamt Gießen konnte im Zuge 
der Neukonzipierung des Musikalischen 
Sommers auf dem Schiffenberg bereits 
einige Erfolge, wie steigende Besucher-
zahlen und ein breiteres musikalisches 
Angebot verbuchen. Zum ersten Mal 
wurde im Rahmen der Konzertreihe 
auch ein Workshop zur Förderung am-
bitionierter junger Bands und Musiker 
aus Gießen durchgeführt. 
In diesem Jahr hatten hierbei die drei 
Gießener Formationen „Lebendig“, 
„What If“ und „Zampano“ die Möglich-
keit, kostenlos an einem zweitägigen 
Band-Coaching der Rock-Pop-Jazz-Aka-

demie Mittelhessen (RP JAM) teil zu neh-
men. Inhalte des Workshops waren prak-
tische Themen, wie Gesangscoaching, 
Musiktheorie, Mixing und Songwriting 
aber auch Promotion und Booking.

Teil des Workshops ist im kommenden  
Jahr zudem noch ein Konzert mit den teil-
nehmenden Bands. Ein Termin steht hier-
für allerdings noch nicht fest und wird zu 
gegebener Zeit bekannt gegeben.
Wer die jungen Musiker schon jetzt hö-
ren möchte, findet auf den gängigen 
Social-Media-Plattformen einige Auf-
nahmen und Videos.

Foto: Stadt Gießen
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Neue Fahrpläne im Nahverkehr
Seit Sonntag, den 11. Dezember 2016 
gelten im Rhein-Main-Verkehrsverbund 
die neuen Fahrpläne. Die Änderungen 
betreffen auch die Buslinien 1, 5, 7 der 
Stadtwerke Gießen sowie die Linie 24 
der ESE Verkehrsgesellschaft zwischen 
Gießen und Wetzlar.

Änderungen für Linie 1
An Schultagen entfällt die Verstärker-
fahrt auf der Linie 1  um 7.12 Uhr ab 
der Haltestelle „Rödgen-Bürgerhaus“ 
bis zur Haltestelle „Max-Reger-Straße“. 
Hingegen verstärkt wird der Fahrzeug-
einsatz  ab 7.19 Uhr von der Haltestelle 
„Albert-Schweitzer-Schule“ bis zur Hal-
testelle „Max-Reger-Straße“. Darüber 
hinaus entfallen montags bis freitags 

zwischen 15.34 Uhr und 23.33 Uhr die 
Kurzfahrten zwischen den Haltestellen 
„Berliner Platz“ und „Sophie-Scholl-
Schule“.

Sämtliche Einzelheiten finden Fahrgäste 
im neuen Fahrplan, den die Stadtwerke 
Gießen auf ihrer Website unter www.
stadtwerke-giessen.de/verkehr zur Ver-
fügung stellen.
Selbstverständlich helfen auch die Mit-
arbeiter in der Mobilitätszentrale im 
Kundenzentrum am Marktplatz weiter 
– persönlich oder telefonisch unter der 
SWG-Servicenummer 0641 708-1400. 
Öffnungszeiten: montags bis freitags 
von 9 bis 18 Uhr und samstags von 9 
bis 14 Uhr

Achtung, Wintersportler!
In der Hoffnung auf einen schneereichen Winter haben Sie möglicherweise Skier 
und Stöcke, Stiefel und Schlitten schon von Keller oder Speicher hervorgeholt. Ob 
in den umliegenden Wintersportgebieten gute Schneeverhältnisse herrschen, ob 
die Lifte in Betrieb und die Loipen gespurt sind, erfahren Sie im Internet oder unter 
folgenden Telefonnummern:

Vogelsberg
(mit Hoherodskopf, Taufstein und Herchenhainer Höhe)
Schnee-Telefon: 06044 / 66 66
www.schotten.de oder www.hoherodskopf-info.de/wintersport

Wittgensteiner Land
(Sackpfeife Biedenkopf)
Lift-Telefon: 06461 / 37 78 - www.biedenkopf.de/wintersport

Naturpark Hochtaunus
Schnee-Telefon: 06171 / 50 78-17 - www.naturpark-taunus.de/wintersport

Höllkopf / Driedorf
Ski-Telefon: 02775 / 200 - www.driedorf.de/wintersport



Hermann Luh GmbH
Parkett · Bodenbeläge · Tapeten · Gardinen

Sonnen- und Insektenschutz

Saarlandstraße 6 · 35398 Gießen - Kleinlinden
Telefon 0641 / 22394 · Telefax 0641 / 24882

E-Mail: hermannluhgmbh@arcor.de
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Schützenclub „Roland“

Neues Königspaar Manuela Rumpf und Robert Weller
Zum diesjährigen Königsschießen be-
grüßte der Vorsitzende Karl Heinz Wel-
ler 56 Schützen, davon zehn Damen und 
sechs Jugendliche. Vor dem Schießen 
konnten sich die Vereinsmitglieder an 
einem kalten Buffet, welches das amtie-
rende Königspaar ausrichtete, stärken. 
Als erstes schossen die Jugendlichen 

um die Kö-
nigswürde. 
N a c h d e m 
105 Schuss 
abgegeben 
worden wa-
ren, fiel die 
Königskrone 
bei Florian 
Krieger. Bei 
den Damen 
gab traditi-
o n s g emäß 

die amtierende Königin Fely Ruytinx 
den ersten Schuss ab. Nach 135 Schuss 
fiel die Krone und die neue Schützen-
königin hieß Manuela Rumpf. Sie er-
rang als zweite Bogenschützin den Titel 
der Schützenkönigin. Bei den Herren 

ging es nicht ganz so schnell. Zweiter 
Ritter wurde, wie im Vorjahr, der ältes-
te aktive Schütze des Vereins, Winfried 
Klingelhöfer. Nach weiteren 120 Schuss 
errang Hans-Joachim Hoffmann den Ti-
tel des 1. Ritter. Neuer Schützenkönig 
und damit Nachfolger von Dieter Lang 
wurde Robert Weller. Zum Abschluss 
des Königsschießens wurde die Eh-
renscheibe ausgeschossen. Den besten 
Schuss erzielte Emily Rumpf. Sie war 
nicht nur die jüngste Teilnehmerin am 
Königsschießen, sondern auch noch 
Bogenschützin.

v. l. Karl Heinz Weller, Manuela Rumpf, Emi-
ly Rumpf, Robert Weller und Winfried Klin-
gelhöfer. Es fehlt Hans-Joachim Hoffmann

Reibekuchenfest erfreute sich großen Zuspruchs
Um 9 Uhr morgens trafen sich die ers-
ten Mitglieder zum Kartoffelschälen. Es 
wurden 30 kg Kartoffeln geschält. Im 
Vorfeld waren 13 kg Apfelmus gekocht 
und aus 1,5 kg Lachs eine leckere Lachs
creme zubereitet worden. Gegen 11 Uhr 
trafen die ersten Gäste ein. Dann ging 
es Schlag auf Schlag. Die frisch geba-
ckenen Reibekuchen fanden reißenden 
Absatz. Auch das Kuchenbuffet erfreute 
sich großen Zuspruchs.

Karl Heinz Weller



    Bürgermeister-Jung-Weg 17     Bürgermeister-Jung-Weg 17 

    35398 Giessen-Kleinl inden     35398 Giessen-Kleinl inden 

  
  
Dr.med. Klaus Döring Dr.med. Klaus Döring 
Facharzt für Innere MedizinFacharzt für Innere Medizin
mit fächerübergreifendem mit fächerübergreifendem 
SchwerpunktSchwerpunkt

  
  
Tätigkeitsfelder
Prävention / Vorsorge , Atherosklerose-Screening, Herz- und 
Kreislauferkrankungen, Bluthochdruck, Diabetes, Adipositas, 
Männerleiden, Gefäßerkrankungen. 

Tätigkeitsfelder
Prävention / Vorsorge , Atherosklerose-Screening, Herz- und 
Kreislauferkrankungen, Bluthochdruck, Diabetes, Adipositas, 
Männerleiden, Gefäßerkrankungen. 
Erkrankungen von Magen, Darm und inneren Organen Erkrankungen von Magen, Darm und inneren Organen 
Schilddrüsen-, Krebs- und Systemerkrankungen Schilddrüsen-, Krebs- und Systemerkrankungen 
Lungenkrankheiten, Reise- und Sportmedizin Lungenkrankheiten, Reise- und Sportmedizin 
  
Tel.: 0641 / 2501366 Tel.: 0641 / 2501366 
Bestellpraxis. Telefonische Anmeldung.Bestellpraxis. Telefonische Anmeldung.

Ernährungsberatung wirkt
Als Ansprechpartner für kompetente und kranken-
kassenanerkannte Ernährungsberatung sind wir 
auch in Gießen-Kleinlinden für Sie da. 

Wir beraten bei Übergewicht, Diabetes, Fettstoff-
wechselstörungen,  Allergien, Lebensmittelinto-
leranzen und anderen ernährungsmitbedingten 
Erkrankungen.

Am besten gleich anrufen und einen 
kostenfreien Info-Termin zu Ihrer 
Ernährungssituation vereinbaren!

Studio für Ernährungsberatung 
DR. AMBROSIUS®

Dagmar Schopen
Diplom Oecotrophologin
Bürgermeister-Jung-Weg 17
35398 Gießen-Kleinlinden
Tel.: 0641-9 71 92 75

Ich freue mich auf Sie

Ihre Dagmar Schopen

Auch in Gießen-Kleinlinden

d.schopen@dr-ambrosius.de                                          www.dr-ambrosius-giessen.de
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Ausrüstung an Einsatzabteilung übergeben

Dieser Tage wurde vom Vorsitzenden 
des Fördervereins FF-Gießen-Klein-
Linden, Reimund Aust, Fahrzeugaus-
rüstung für die Einsatzabteilung der 
Feuerwehr Kleinlinden übergeben. 
Wehrführer Martin Hoffmann konnte 

zwei Unterbausysteme Stabi-Pack aus 
Holz für die technische Hilfeleistung, 
acht Klettbänder für Schlauchpakete, 
eine Adalit-Lampe mit Ladegerät sowie 
eine strapazierfähige Planentasche für 
das Rettungsbrett in Empfang nehmen. 
Der Gesamtwert der Ausrüstung beläuft 
sich auf über 1000 Euro inklusive des 
im Herbst angeschafften Rüstholzes für 
den RW2 (Hilfeleistungsfahrzeug).
Damit ist ein weiterer Schritt zur optima-
len Ausrüstung der Feuerwehr in Klein-
linden bestritten. Die Stadt Gießen wird 
es freuen, hat sie doch dadurch Entla-
stung im Haushaltsbudget erfahren.

I H R E  Freiwillige Feuerwehr, zu je-
der Zeit an 365 Tagen im Jahr und 
alles ehrenamtlich zum Wohle der 
Bevölkerung …  wenn wir durch-
kommen.
Denken Sie beim Parken immer dar-
an, dass ein Einsatzfahrzeug breiter 
ist als ein PKW. …Das gilt besonders 
um die Kirche in Kleinlinden… !!!!!

Erfolgreicher Blutspendertag im Feuerwehrhaus
Eine erfreuliche Bilanz konnte der För-
derverein Freiwillige Feuerwehr Gie-
ßen-Klein-Linden ziehen. Laut Angaben 
des mobilen Blutspende-Teams des 
Universitäts-Klinikums Gießen hatten 
am 09. November über 40 Blutspender 
den Weg in das Feuerwehrgerätehaus 
gefunden. Erfreulicherweise konnten 
auch vier Erstspender begrüßt wer-
den. Damit zeigt sich einmal mehr, 
dass sich der Aufwand einer verlager-
ten Blutspende in den Ortsteil lohnt, 
insbesondere auf Grund der flexiblen 

Spenderzeiten. Nächster Termin  - Bitte 
vormerken -

Mittwoch 01. Februar 2017 von 
16:00 bis 20:00 Uhr

Kontakt für Rückfragen: Förderverein 
Freiwillige Feuerwehr Gießen-Klein-
Linden, Reimund Aust, 0641-24217, 
ff.kleinlinden.verein@gmail.com oder
Institut für Transfusionsmedizin und 
Hämotherapie der Universitätsklinik,       
Herr Misterek, 0641-98541505, hans-
joachim.misterek@immunologie.med.
uni-giessen.de
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Eislauf + Schwimmbad an den Feiertagen?
Öffentliche Eislaufzeiten: Telefon 06032 / 26 69 / www.bad-nauheim.de
Badezentrum Ringallee 0641 708 1447 / www.stadtwerke-giessen.de

Schulkameraden trafen sich

In gemütlicher Runde trafen sich die 
Schulkameraden des Jahrgangs 1934/35 
und ihre Angehörigen am 1. Dezember 
in der Gaststätte „Mutter Schmidt“. Hugo 
Weigel begrüßte die Anwesenden. Er 
bot ihnen ein herzliches Willkommen 
und wies auf ein kleines Jubiläum. Es 
war die zehnte Adventfeier  der ehema-
ligen Schulkameraden. Vor zehn Jahren 
hatte man sich im „Bella Vista“ getrof-
fen - „en de Eich“, wie Hugo Weigel 

verdeutlichte. Normalerweise nehmen 
25 bis 30 Personen an der Adventfei-
er teil. Bei ihrem diesjährigen Treffen 
gedachten die Anwesenden ihrer jüngst 
verstorbenen Mitschülerin, Marian-
ne Gotschlich. Die Adventfeier in der 
„Mutter Schmidt“ begann mit dem ge-
meinsam gesungenen Lied „Die Tage 
sind so dunkel“, musikalisch „geleitet 
und begleitet“ von Gert Schön.

Das Freibad in Kleinlinden hatte im Jahr 2016 an 86 Tagen geöffnet. Die 
Stadtwerke Gießen zählten 10.560 Besucher. Der August war der Monat mit 
den meisten Badegästen.



Pflasterarbeiten

Bepflanzungen 

Teich- und Zaunbau 

Beschneidungen von 
Bäumen und Sträuchern 

Die Firma Germer Gartenpflege und Gartengestaltung 
pflegt nicht nur Ihre Grünanlagen, sondern ist auch auf eine Vielzahl weiterer Arbeiten 
spezialisiert, wie zum Beispiel:

Auch ist es kein Problem für uns, Ihren Garten ganz nach Ihren Wünschen 
neu zu gestalten. Sollten Sie also Fragen oder Probleme rund um Ihren Garten haben, 
kontaktieren Sie uns einfach. Wir helfen Ihnen in allen Lagen.

Inh. Michael Germer        Frankfurter Straße 251        35398 Gießen-Kleinlinden
Tel. 0641/24729      Fax 0641/28250      E-Mail: kontakt@germer-gartenbau.de



KOMET GmbH · Siemensstraße 24 · 35394 Gießen



Täglich geöffnet ab 17.00 Uhr, auf Anfrage auch früher.  
Kein Ruhetag!

Frankfurter Str. 257 Tel. 06 41/2 96 28 Fax 0641/2502299

35398 Gießen - Kleinlinden

Die Gaststätte
mit

"echt owerhessischer"

Küche.
Gaststätte

Ab 11. November 2016
bis 31. Januar 2017

traditionelles Gänseessen.
Reservierungen und Vorbestellungen  

nehmen wir gerne entgegen.
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Ortsansichten

Ältestes erhaltenes Fachwerkhaus in Kleinlinden erstrahlt 
in neuem Glanz

Der ehemalige Kleinlindener Ortsvor-
steher, Norbert Herlein, hat in einer 
über mehrere Monate bestehenden 
Kleinarbeit das in seinem Besitz befind-
liche – und unter Denkmalschutz ste-
hende – Fachwerkhaus in der Wetzlarer 
Straße 37 restauriert und so erstrahlt es 
nun in neuem Glanz als Augenweide 
für die Kleinlindener.
Das im zweiten Halbjahr des 17. Jahr-
hunderts entstandene Fachwerkhaus 
hat eine außerordentlich spannende 
Geschichte. Wer es nach dem Drei-
ßigjährigen Krieg gebaut hat, ist leider 
nicht mehr bekannt.
Zu Beginn des 19. Jahrhunderts wurde 
es im Rahmen von familiärer Erbfol-
ge in der Mitte geteilt. Vom Giebel bis 
hinunter zum Kellergewölbe wurden 
durch  Lehmziegel zwei eigenständige 

Lebens- und Wohneinheiten erstellt: für 
jede Wohneinheit ein geteiltes Kellerge-
wölbe, ein Eingangsbereich  mit Koch-
gelegenheit, ein Zimmer im Erdge-
schoss, ein Zimmer nebst Vorraum im 
ersten Stock und ein großer Speicher 
zum Lagern der lebenswichtigen Güter 
im Dachgeschoss. Außerhalb des Ge-
bäudes befand sich das „Plumpsklo“. 
Die rechte Wohnhälfte des Fachwerk-
hauses erhielt im 19. Jahrhundert ei-
nen Scheunenanbau für wahrscheinlich 
eine Kuh etc. und so entstanden hier 
zugleich noch einmal zwei kleine Zim-
mer von ca. 10 m².
Erst später - also im beginnenden 20. 
Jahrhundert - wurde eine Toilette nebst 
Wasserleitung in den jeweiligen zwei 
Wohneinheiten eingebaut. 
Zum Ende des ersten Weltkrieges muss 
dann – so berichteten die ehemaligen 
Besitzer Lenz und Jung – ein Pferde-
fuhrwerk (von der Lützellindener Stra-
ße kommend) die rechte untere Haus-
seite mit dem Fachwerk zerstört haben. 
Diese untere rechte Seite wurde dann 
mit Ziegelsteinen ausgemauert und das 
Haus insgesamt verputzt. Viele Putzker-
ben in den Fachwerkhölzern offenbaren  
diesen Fachwerkfrevel. Eine Bausünde, 
die aber damals bei sehr vielen Fach-
werkhäusern in Deutschland praktiziert 
wurde. Man wollte es ja schön und zeit-
gemäß haben. Alte Fotos belegen das in 
Kleinlinden auch. 
Von der noch lebenden Besitzerin der 
ehemaligen linken Hälfte (sie wurde in 
dem dortigen Wohngebäude geboren) 
wurde in einem Gespräch  - anlässlich 
einer Besichtigung des Hauses von  
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innen und außen - bestätigt, dass man 
nach dem ersten Weltkrieg das gesamte 
Fachwerkhaus von Seiten der Stadt Gie-
ßen als baufällig betrachtet hätte und 
den Besitzern zum Abbruch geraten 
habe. Zu diesem Abbruch des Hauses 
kam es aber nicht, da ja zwei unter-
schiedliche Besitzer existierten und so 
keine Einigung darüber erreicht wer-
den konnte.

Nach dem Erwerb der rechten Hälfte im 
Jahr 1980 stellte Norbert Herlein durch 
Zufall an der rechten Haushälfte fest, 
dass unter einer außerordentlich häss-
lichen Hausfassade sich schöne Eichen-
balken und Fachungen mit teilweiser 
Lehmausmauerung versteckten. Damals 
ahnte er noch nicht, dass die Vorder-
front mit schönen Schnitzverzierungen 
versehen war. Unabhängig davon re-
staurierte er diese rechte Seite fach-
werkgemäß und zeigte auf, dass hier 
etwas sehr Bedeutendes für den Fach-
werkbau in Kleinlinden sein könnte.
In Zusammenarbeit mit dem damaligen 
Denkmalpfleger war er sich einig, die 
linke Hälfte zu erwerben, damit das Ge-
samtensemble dann wirklich sichtbar 
werden könnte. Auch im inneren Be-
reich sollten alle Trennungen im Wohn-
bereich beseitigt und das Fachwerkhaus 
im Ganzen wieder als eine Wohneinheit 
wahrgenommen werden.
Nach dem Kauf der linken Hälfte im 
Jahr 1984 befreite Norbert Herlein in 
Eigenarbeit über zwei Jahre hinweg die 
Vorderfront von seinem hässlichen Putz 
und erkannte die Schönheit dieses gie-
belständigen Fachwerkhauses. 
Bei seiner ersten Erneuerung der Vor-
derfront des Fachwerkbaues beseitigte 
er die Ausmauerungen in der durch das 

Fuhrwerk beschädigten Gebäudeecke 
und setzte alte, in anderen Fachwerk-
bauten in der heimischen Umgegend 
gefundene Eichenpfosten, -streben und 
-riegel ein. Da sich auch ein gebogener 
Balken (Schwertung) auftreiben ließ, 
konnte er die Vorderfront im Jahr 1990 
gemäß der Originalstruktur aus dem 17. 
Jahrhundert wieder herstellen. 
Die linke Seite des Fachwerkhauses 
wurde im Jahr 1997 restauriert, so dass 
ab diesem Zeitpunkt das gesamte Fach-
werkhaus in der Wetzlarer Straße in sei-
nem Originalzustand sichtbar war. 

Das Landesamt für Denkmalschutz in 
Hessen stellte das Fachwerkhaus unter 
Denkmalschutz und beschrieb es dort 
mit den nachfolgenden Worten: 
„Qualitätvolles, giebelständiges Fach-
werkwohnhaus des späten 17. Jahrhun-
derts in ortsbildwichtiger Straßenlage. 
Kräftige, gemäß ihrer Bedeutung im 
Gesamtgefüge in der Stärke variieren-
de, teilweise stark gekrümmte Hölzer 
sind zu einem symmetrischen Fach-
werkgefüge vereinigt. Zurückhaltende 
Schnitzverzierungen an den Eckpfos-
ten, im Giebelbereich und unterhalb 
des Fensterpaares im Obergeschoss 
(Fächerrosette) bereichern das Gesamt-
bild. Kulturdenkmal aus künstlerischen 
und städtebaulichen Gründen.“
Mit diesen Verzierungen ist das Fach-
werkhaus in der Wetzlarer Straße 37 
das einzige Fachwerkhaus in Kleinlin-
den, das die Blüte des mitteldeutschen 
Fachwerkbaus des 17. Jahrhunderts mit 
seinen vielzähligen Verzierungen sehr 
schön darstellen kann.

Aufgrund der Lage an einer ehemals 
sehr viel  - und gegenwärtig leider 
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immer noch gut -  befahrenen Straße 
in Kleinlinden setzten aber Staub und 
Abgase sowie wetterbedingte Einflüs-
se dem Holz und den Fachungen nach 
25-jährigem Einwirken so zu, dass sich  
Norbert Herlein in diesem Jahr dazu 
entschloss, die zwei  Seiten des Hauses 
– die am meisten darunter zu leiden 
hatten – erneut zu restaurieren. 

Die Fachungen und die Eichhölzer wur-
den intensiv – beginnend ab März 2016 
– gereinigt und von Grund  auf  durch 
mehrfache Farbaufbringungen durch 
weiße Silikatanstriche  bzw. schwarz 
wirkende Holzimprägnierungen wieder 
zum Erstrahlen gebracht. Zuvor mussten 
aber einige wenige beschädigte Holz-

bereiche  bzw. Anschlussfugen durch 
neue Holzstücke verschlossen bzw. 
durch Holzersatzmasse ersetzt werden. 
Alte, nicht mehr eindeutig zu erken-
nende Verzierungen wurden mit einem 
Epoxidharz haltbarer gemacht und farb-
lich erneut herausgearbeitet. Leider wa-
ren doch einige wenige Verzierungen 
schon so stark geschädigt, dass hier 
auf einen Acryl-Farbauftrag verzichtet 
wurde. Ein insgesamt sehr mühsamer 
langwieriger Arbeitsprozess, der sich 
aber letztendlich – schaut man sich das 
Ergebnis dieser handwerklichen Arbeit 
an  - außerordentlich gelohnt hat.

Norbert Herlein
Kleinlinden, den 05.11.2016

Sie laden ein.
Wir statten Sie aus.*

0641-22441

* Verleih von Festbedarf für Ihre Veranstaltung
Mobile Zapfanlagen . Kühl- und Ausschank-
wagen . Stehtische . Kühlschränke . Festzelt-gar-
nituren . Gläser . Becher . uvm.

* Großes Getränkeangebot
Biere . Weine . Spirituosen . alkoholfreie 
Getränke . uvm.

Frankfurter Straße 236
35398 Gießen

Fon 0641/22441
Fax 0641/201494

info@getraenke-stroeher.de
www.getraenke-stroeher.de
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Spende für Rhönrad-Turnerinnen

Eine vorweihnachtliche Überraschung 
erlebten die Rhönrad-Turnerinnen des 
TSV Klein-Linden (der einzigen Rhönrad 
-Abteilung im gesamten Kreis Gießen).
Der Filialbereichsleiter Stefan Berg-
mann (links) überreichte im Namen 
der Volksbank Mittelhessen eG  einen 
Scheck in Höhe von 600 €. Die Volks-

bank will mit solchen Aktionen zeigen, 
dass Sie nicht nur den Spitzensport, 
sondern auch den Breitensport bzw. 
Nischensportarten unterstützt. Für den 
TSV Klein-Linden nahmen die Kindes-
wohl-Beauftragte Jeanette Lubbadeh 
(stehend 2.v.l.) sowie Turnabteilungs-
leiterin und Rhönrad-Trainerin Melanie 
Vogel den symbolischen Scheck entge-
gen. Die Turnerinnen des TSV Klein-
Linden haben sich für den gespendeten 
Betrag mit neuen Aufwärm-Zippern ein-
gedeckt und präsentierten sie stolz dem 
Fotografen. Die Rhönrad-Turnerinnen 
trainieren montags und mittwochs in 
der Halle an der Pfingstweide. Nähere 
Informationen erhalten Sie unter www.
tsvklein-linden.de	 Gerhard Kerzmann

Ortsgeschichte

Das von Norbert Herlein restaurierte 
Haus (s. Seite 49) ist das Geburtshaus 
von Else Jung geb. Luh. Die heute 93-
Jährige verbindet lebhafte Erinnerungen 

mit dem Wohnhaus 
in der Wetzlarer Stra-
ße und kann viel 
darüber erzählen. 
Die nebenstehende 
Ansicht entstand ca. 
1924/25. Sie zeigt 
Else (im weißen 
Kleidchen) mit ihrer 
Großmutter Katha-
rine Luh vor dem 
jetzt restaurierten 
Gebäude. Wer mehr 
über die Geschichte 
des Anwesens in der 
Wetzlarer Straße er-

fahren möchte, kann sich auf dem Weg 
über die Backschießer-Redaktion (Tele-
fon 0641 / 25425) gern mit Else Jung in 
Verbindung setzen.



DIE WOHNRAUMSCHAFFER
AUS EINEM KLEINEN HANDWERKSBETRIEB MIT DER LEIDENSCHAFT FÜR 
FLIESEN UND NATURSTEIN IST ÜBER DIE JAHRE EIN UNTERNEHMEN FÜR DEN 
BÄDER- UND INNENAUSBAU GEWACHSEN. ZU UNSEREN LEISTUNGEN ZÄH-
LEN AUSSERDEM BALKON- UND TERASSENARBEITEN, KOMPLETTE BADSANIE-
RUNGEN SOWIE DIE SCHNELLE HILFE BEI WASSERSCHÄDEN. UNSER TEAM, 
BESTEHEND AUS ÜBER 40 MITARBEITERN MIT BAUINGENIEUREN UND MEIS-
TERN, STELLT SICH TÄGLICH UNSEREM ANSPRUCH, NACHHALTIGE WOHN-
WELTEN FÜR UNSERE KUNDEN ZU SCHAFFEN. 
ZUVERLÄSSIG, PARTNERSCHAFTLICH UND MIT HOHER QUALITÄT.



  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fenster, Türen und Rolläden  
 

Fenster + Rolladen 

 Tel: 0641-63145        Ernststraße 48     35452 Heuchelheim     info@firma-rinn.de geschäftführ. Inhaber: Kai Schlierbach 

- Sicherheitsbeschläge 
- Tür-Zusatzsicherungen 
- Sicherheits-Rolläden 
- Elektroantriebe (auch Funk) 
- geprüfte Zusatzschlösser 
- hochfestes Panzerglas  

seit  über  100  Jahren 

in eigener Herstellung  -   nach Ihren Wünschen 

Insbesondere im Bestand   fachgerecht und sauber 
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Unschlagbar:
Für 50 Euro ein Jahr lang unbegrenzt Tennis spielen!

Mit einem tollen Angebot geht die Ten-
nis-Abteilung des TSV Klein-Linden 
im neuen Jahr beim Werben um neue 
Mitspielerinnen und Mitspieler in die 
Offensive: Ein Jahr lang unbegrenzt 
Tennis spielen kostet beim TSV im Jahr 
2017 nur 50 Euro. Tennis wird damit 
zur Sportart mit den »3 G«: gesund, ge-
sellig – und jetzt auch günstig!
Ausgedacht hat sich die Schnäpp-
chen-Aktion das Vorstandsteam des 
TSV Klein-Linden zusammen mit dem 
neuen Tennis-Abteilungsleiter Arno 
Thielemann. Das 50-Euro-Angebot gilt 
ein Jahr lang für alle Interessierten auf 
der Tennisanlage des TSV Klein-Lin-
den, die von Mai bis Oktober geöffnet 
ist. Für Wiedereinsteiger und Anfänger 
vermittelt der TSV Klein-Linden gerne 
Spielpartner, Trainer oder Übungsstun-
den. Weil die Pflege der Tennis-Anlage 
durch einen Platzwart gewährleistet ist, 
gibt es keine lästigen Arbeitsstunden 
für die Aktiven. Übrigens wurden auch 
die Beiträge für alle anderen Mitglieder 

der Tennisabteilung des TSV 
Klein-Linden erheblich gesenkt, 
und zwar von 288 Euro (inkl. 
52 Euro für Arbeitsstunden) auf 
insgesamt 198 Euro im Jahr. Ver-
pflichtende Arbeitsstunden für 
die Spieler entfallen. Um auch 
im Winter das Racket zu schwin-
gen und die Geselligkeit zu pfle-
gen, lädt der TSV Klein-Linden 
für Samstag, 4. Februar von 17 
bis 20 Uhr zu einer „Gemischtes 
Doppel-Spaßaktion“ auf drei 
Plätzen in den Sportpark (Ten-
nishalle) nach Großen-Linden 

ein, bei der auch Neueinsteiger und 
Interessierte mitmachen können. Die 
Teams werden vor Ort ausgelost, die 
Spielzeiten pro Doppel betragen je-
weils rund 30 Minuten. Anschließend 
ist ein gemütliches Beisammensein bei 
Speisen und Getränken im Restaurant 
„Alte Renate“ im Sportpark Linden ge-
plant. Die Platzkosten werden auf die 
Anzahl der Teilnehmer umgelegt (bei 
25 Teilnehmern ca. 12 Euro pro Per-
son). Um zeitige Anmeldung bei Arno 
Thielemann (arno.thielemann@t-on-
line.de, Tel. 0641/23316, 0172/6753315) 
wird gebeten. Angedacht ist auch ein 
Jahreseröffnungsevent (Ende April/An-
fang Mai 2017) mit Tennisspielen auf 
der frisch hergerichteten Anlage und 
danach gepflegtes Beisammensein im 
Tennisheim. Der neue Abteilungsleiter 
hofft auf eine Sogwirkung durch die Er-
folge der deutschen Top-Spielerin Ange-
lique Kerber, die in diesem Jahr an die 
Spitze der Weltrangliste gestürmt ist.

Jens Riedel
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Lieblingsorte
Seit Sonntag, den 20.11.2016 bis ca. 
Ende Februar 2017 findet im KaFee in 
Kleinlinden, Zum Maiplatz 20 eine Mit-
mach-Kunstaktion statt. Wer möchte 
kann  Fotos von Lieblingsorten auf ein 
10 x 10 cm großes Holzstück aufkleben 
und an die Wand hängen. Gegen eine 
Spende für den Verein „Head and Ball“ 
(Hilfe für afrikanische Kinder in Sachen 
Bildung und Fußball) dürfen auch Bil-
der mit nach Hause genommen werden. 
So verändert sich die kleine „Kunstaus-
stellung“ kontinuierlich.

AWO Seniorentagesstätte „Heinrich-Albertz-Haus“
Heerweg 27, 35398 Gießen

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an:
Martina Wallwaey, 0641-4019-237, m.wallwaey@awo-stadtkreis-giessen.de 

Tel.: 0641-4019-237 
Fax: 0641-39975469 

awoinfo@awo-stadtkreis-
giessen.de 

www.awo-stadtkreis-
giessen.de 

1.12.16
Neues Betreuungs- und Entlastungsangebot

für Senioren

SeSam Treff – Senioren Samstag Treff in Kleinlinden

Im AWO „Heinrich-Albertz-Haus“ in Gießen-Kleinlinden, Heerweg 27,  jeden 
Samstag von 10.00 bis 14.00 Uhr der Senioren Samstag Treff statt. 

In den Räumen der AWO Seniorentagesstätte findet jeden Samstag ein zusätzliches 
Betreuungs- und Entlastungsangebot für Senioren statt.  Um den unterschiedlichen 
Interessen gerecht zu werden wird es wöchentlich wechselnde Schwerpunkte geben: 

Zum Beispiel: 
1. Samstag: Gymnastik, Spiel und Spaß 
2. Samstag: Singen und Musizieren 
3. Samstag: Geistig fit, Gedächtnistraining 
4. Samstag: Gesellschaftsspiele 

Darüber hinaus sind Ausflüge und Spaziergänge in der näheren Umgebung geplant. 
Individuelle Wünsche werden gerne berücksichtigt. Für das leibliche Wohl wird durch 
ein gemeinsames Mittagessen gesorgt.
Danach kann dem Wunsch nach Ruhe in entsprechend eingerichteten Ruheräumen 
entsprochen werden.

Als zusätzliches Betreuungsangebot können die Kosten in der Regel direkt mit der 
Pflegekasse abgerechnet werden.  

Anmelden können sich Interessierte direkt bei der Leiterin der Einrichtung, Martina
Wallwaey (0641-4019-237).

Martina Auringer
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Positive Energien: TSV Klein-Linden und Stadtwerke Gießen  
setzen ID-Partnerschaft fort

Der TSV Klein-Linden und die Stadtwer-
ke Gießen (SWG) werden ihre Partner-
schaft bezüglich der Fußball-ID-Mann-
schaft auch im nächsten Jahr fortsetzen. 
„Die Stadtwerke liefern Energie, und 
von den ID-Spielern des TSV Klein-Lin-
den kommt sehr viel positive Energie 
zurück - das passt einfach gut zusam-
men“, begründete SWG-Prokuristin und 
Marketingleiterin Ina Weller die Verlän-
gerung des Sponsorings. Weller ließ 
es sich nicht nehmen, das TSV-Team 
beim ersten Hallentraining des Winters 
zu besuchen, wo sich die Mannschaft 
in neuen SWG-Sweatshirts präsentierte. 
„Ich freue mich, dass ich euch alle 
hier sehe und wünsche euch auch im 
nächsten Jahr ganz viele Tore und gute 
Spiele“, sagte die Stadtwerke-Prokuris-
tin zu den Spielern mit intellektuellen 

Defiziten (ID), die seit einem Jahr mit 
viel Leidenschaft und Begeisterung in 
der Hessenliga des Behinderten- und 
Rehabilitations-Sportverbandes am Ball 
sind. Ruben Ebenig und Stephan Was-
serfuhr vom ID-Trainerteam sowie TSV-
Vorstand Gerhard Kerzmann freuten 
sich über die weitere, auch finanzielle 
Unterstützung. Für die ID-Spieler sei es 
wichtig, einheitliche Kleidung zu tragen 
und damit ihre Zugehörigkeit zu einer 
eingeschworenen Gruppe zum Aus-
druck zu bringen, was auch das Selbst-
wertgefühl der Spieler steigere, erklärte 
Kerzmann.

Das Foto zeigt Stadtwerke-Prokuristin 
Ina Weller (l.) zusammen mit dem ID-
Team des TSV Kleinlinden.

Jens Riedel
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Herzliche Einladung ins  
Stadttheater!

Heiligabend und noch kein Weihnachtsgeschenk für die Gattin, die Schwiegermutter 
oder die opernbegeisterte Tante? Kein Problem: Der Linneser Backschießer hat für 
etwaige „Nachzügler“ noch ein paar Karten aufgehoben, die bis zum 15. Januar 
2017 bestellt werden können.

	 La Traviata	 11. Februar 2017 (Samstag), 19.30 Uhr,  
		  27,00 Euro (1. Preisgruppe inkl. Bearbeitung)

Anmeldungen unter Tel. 0641/25425 oder linneser.backschiesser@t-online.de

Wichtige Telefonnummern
Polizei 110	 Rettungsdienst / Notarzt 112
Feuerwehr 112	 Giftnotruf 06131 / 1 92 40
Kinder- und Jugendtelefon	 0800 1 11 03 33
Elterntelefon	 0800 1 11 05 50
Telefonseelsorge evangelisch	 0800 1 11 01 11 / katholisch 0800 1 11 02 22
SWG Störungsmeldung	 0800 23 02 110 / bei Gasgeruch 0800 23 02 112

Der „Notdienstplan der Gießener Apotheken“ kann unter diesem Stichwort im  
Internet abgerufen werden.

Der Notdienst beginnt an Werktagen nach Geschäftsschluss, an Sonn- und Feiertagen 
um 8:30 Uhr morgens. Die genannte Apotheke ist die ganze Nacht über bis 8:30 Uhr  
des nächsten Morgens dienstbereit.
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